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Bayerns Kampf um die Hoheitsrechte
Eine Entſchließung

w. München, 24. Juli.
Der Landesvorſtagnd des bayeriſchen Bauern

bundes hat folgende Entſchließung angenommen:
Der bayriſche Bauernbund ſteht ſeit ſeiner Begründung auf dem
Boden des Föderalismus und hat dieſen ſeinen Stand-
punkt nach der Umwälzung von 1918 und bei der Abſtimmung
über die Verfaſſung in Weimar beibehalten und zum Ausdruck

acht. Er hat wegen der Preisgabe namentlich der
Hoheitsrechte der einzelnen Staaten in Wei-
mar gegen die Verfaſſung geſtimmt. Angeſichts der
xnverkennbaren Beſtrebungen zur Beſeitigung der republikani-
ſchen Staatsform und ihrer Träger hält er eine entſchiedene Ab
wehr der ſich aus dieſen Beſtrebungen ergebenden Gefahren für
dringend notwendig. Zu ſeinem Bedauern hat das vom Reichs
tag und Reichsrat angenommene Geſetz eine Form angenom
men, die einen Angriff auf die bundesſtaatlichen
Hoheitsrechte bedeutet. Er billigt daher alle ver
faſſungsmäßig zuläſſigen Verſuche der bay-
riſchen Regierung, die geeignet find, den vom Reichstag
und Reichsrat angenommenen Geſetzen ihre die bundesſtaatlichen

bedrohende Wirkung zu nehmen. Dabei hebt er
ausdrücklich hervor, daß er die Treue zum Reich und dieEinheit des Reiches unter keinen Umſtänden preis

um 11 Uhr iſt der Bayeriſche Bauern-
bund zu einer entſcheidenden Vorſtandsſitzung
r Rerchernährungsminiſtere hr erſchien bereits gegen 9 Uhr im Landtage, um mit den

Perſönlichkeiten des Bayeriſchen Bauernbunbdes vor
Ausſprache zu pflegen. Der

baheriſche Landwirtſchaftsminiſten, der dem
Bayeriſchen Bauernbunde angehört, wird wohl
perſönlich mit der Mehrheit des Kabinetts ſein,

dem e wbar r eng Jcheidenden Sitzung ni am en Samstag war dere miniſter in en in eriiher r
e ungen, daß die bayeriſche Regierung bereits

h en ſind ü Die bahyeRegierung iſt ſich zielklar, es wird aber nichts geſche hen, bebor niét ein Beſchluß des Landes-
verbandes des Bauernbundes bekannt iſt. Lau-
tet dieſer Beſchluß auf Unannehmbar, dann er
folgt keine Landtagsauflöſung, lautet er an-
ders, dann wird der Landtag aufgelöſt. Die Lage
iſt alſo nicht kritiſch, wie gewiſſe Blättermeldungen beſagen,

zielklar nach allen Richtungen.
Auch die Deutſche Volkspartei in Bayern hat ſich durch Ent

ihrer svorſtandsſchaft dem Unannehmbar der

Dienstag, 25. Juli 1922

des Bauernbundes
Bayeriſchen Volkspartei vollinhaltlich angeſchloſſen und gleich
zeitig ihrer Reichstagsfraktion für die Abſtim-
mung bei den Reichsſchutzgeſetzen ein Miß
trauensvotum erteilt. Die Sozialiſten fordern dier fuhrung der Ausnahmegeſetze oder Auflöſung des Land
ages.

In allerletzter Stunde richtet die Baheriſche Volkspartei in
ihrer Parteikorreſpondenz unter der Ueberſchrift: „Der
Kampf um den bayeriſchen Staat“ eine letzte War-
nung und Mahnung an Berlin. Dieſe Warnung
lautet wörtlich:

„Bahern hat ein gutes Gewiſſen, wir wollen keine Sepa-
ration vom Reich, wir wollen keine Feindſchaft zum Reich, wir
wollen nie und nimmer mehr aus dem Reich heraus, wir haben
keine Hintergedanken des Verrats deutſchen Landes an fremde
feindliche Mächte, wir haben keine monarchiſchen und regktio
nären Hintergedanken, wir wollen den politiſchen Mord und
den gewiſſenloſen verſeuchten politiſchen Kampf gegen politiſche
Gegner auch nicht mit einem Schein ſchützen, aber wir wollen
nur eines: Bahern als Staat retten undBayern als lebensfähiges Glied des Deut-
ſchen Reiches erhalten, dem auch in dieſen
ernſten Tagen unſere ganze Liebe gehört, undnur eines wollen wir, der ſchwer angegriffenen bürgerlichen

Freiheit und der ſchwer gefährdeten Demokratie in Deutſchland
einen Dienſt erweiſen. Nicht Bayern hat die Dinge
auf die Spitze getrieben, ſondern Berlin, darum
liegt es auch nicht mehr in unſerer Macht, der notwendig ge
wordenen Auseinanderſetzung, die doch einmal kommen muß,
wenn wir als Staat n reſignieren wollen, jetzt noch einmat
aus dem Wege zu gehen. Dieſer kritiſche Zuſtand könnte in
letzter Stunde nur dann vermieden werden, wenn man ſich in
Berlin entſchließen würde, ohne langes Feilſchen den Wünſchen
und Bedürfniſſen Bayerns, denen doch heute unter keinen Um
ſtänden mehr etwas abgehandelt werden kann, aus eigenem
Antrieb und mit unzweifelhafter Aufrichtigkeit entgegenzu
kommen.“

Berlin, 24. Juli.
Das Reichskabinett iſt am heutigen Vormittag zu

ſammengetreten, um über die politiſche Lage zu beraten. Jns
beſondere ſtand die Haltung Bayerns zu den „Schutz
heſetzen“ zur Debatte. Ueber den Verlauf der Be
ratungen wird ſtrengſtes Stillſchweigen bewahrt.

München, 24. Juli.
Um 11 Uhr trat der Miniſterrat zuſammen, um ſich end

gültig über die Verordnung zum Schutze der Republik ſchlüſſig zu
werden. Die Verordnung ſelbſt iſt im Entwurf fertig, man er
wartet ihre Veröffentlichung, gleichzeitig mit einer Erläuterung
bezw. einem Communiqus.

CCTSTrTD C ueunnDie Spannung zwiſchen England und
Frankreich

w. Paris, 24. Juli.
Zu der bevorſtehenden Zuſammenkunft Lloyd Ge

orges und Poin arss ſchreibt „Oeuvre“: Der engliſche
und Miniſterpräſident äußerten ſich in der Frage
des Moratoriums für Deutſchlanb im gengeſetzten
Sinne. Bei ihrer Begegnung müſſe ndigerweiſe einer von
ihnen Zugeſtändniſſe machen, wenn die Konferenz nicht
ergebnislos verlaufen ſolle. Eine Zuſammenkunft ohne Ergeb-
nis würde aber unter den gegenwärtigen kritiſchen Umſtänden
die unangenehmſten Folgen haben. Die Spannung
zwiſchen Frankreich und England würde dadurch der
art geſteigert werden, daß man einen Bruch befürchten
mü Uebrigens müſſe die Antwort der Reparations
kommiſſion an Deutſchland ſpäteſtens bis zum
15. Auguſt erfolgen. Die Entſcheidung müßte unver-
meidlich gegen England oder Frankreich fallen, wenn
die beiden Mächte ihre Politik nicht vorher in Einklang gebracht
hätten. Alle Freunde der Entente beiderſeits des Kanals ver
langten von Lloyd George und Poincarés auch um den Preis
einiger Opfer, eine ſo furchtbare Gefahr zu beſchwören.

Nach einer Havasmeldung werden bei der Zuſammenkunft
ohd es mit Poincarés außer der Reparations
frage noch andere zur Erörterung kommen, ſo die von der
wriechiſcher und türkiſchen Regierung vorgeſchla
genen Vetfahren zur Regelung der Orientfrage,doch ſcheine- das Problem des türkiſch- griechiſchen Friedens in
London r von Grund auf beſprochen werden zu ſollen. Jn der
Tangerfrage werde vorläufig ein Meinungsaustauſch er
folgen. Jedoch ſei es wahrſcheinlich, daß dieſes Problem wegen
ſeiner zahlreichen techniſchen Geſichtspunkte einer gründlichen
Prüfung des franzöſiſchen, engliſchen und ſpaniſchen Sachver-
ſtändigenausſchuſſes unterbreitet würde. Endlich ſolle der Vor
ſchlag der engliſchen Regierung, der ſich auf Oeſterreich bezieht,

en werden.
r diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“

ſchreibt: Es verlautet nunmehr, daß Poincars trotz ſeiner
dem franzöſiſchen Vertreter in der Reparationskommiſſion be
züglich Deu abſichtlicher Nichterfüllung gegebenen
r bereit iſt, mit dem britiſchen Premierminiſter An
fang Auguſt das Reparationsproblem zu beraten. An-
geſichts dieſer Tatſache darf man ſich vielleicht erkundigen,

warum die formellen Weiſungen vor den engliſch franzöſiſchenBeſprechungen herausgekommen ſind. Jch höre, daß e
weiſe binnen kurzem zwiſchen den britiſchen und belgiſchen Mi
niſtern Unterredungen ſtattfinden, vermutlich auch mit italieni
ſchen Miniſtern, ſobald das neue Miniſterium in der Lage iſt,
ſich mit der Angelegenheit zu befaſſen.

hetzreden
Paris, 24. Juli.

Der Kammerpräſident Raoul Péret hielt geſtern in Mont-
morillon eine Rede über die Reparationen, worin er u. g. er-
klärie: Frankreich will nicht länger der Bankier
Deutſchlands ſein. Da die deutſche Regierung die Kapital-
flucht geduldet, ja ſogar ermutigt (1) hat und gleich-
zeitig zu einem guten Teil für den Markſturz verantwortlich
iſt (1), kurz, da ſie den Staatsbankerott bewußt organiſiert hat, iſt
ſie für ihre Zahlungsunfähigkeit verantwortlich zu machen. Die
alliierten Regierungen haben darum das Recht, eine tatſäch-
liche Finanzkontrolle in Deutſchland einzu
ſetzen. Dies iſt kein Angriff auf die ſtaatliche Oberhoheit
Deutſchlands (7), ſondern ein direktes Mittel, um der Ver
ſchwendungspolitik des Reiches entgegenzuarbeiten. Zu gleicher
Zeit hielt der Kriegsminiſter Maginot eine in ähnlichem Stile
gehaltene Rede in Béthune.

Deutſche Sahlungen an Polen?
Poſen, 24. Juli.

Der Bevollmächtigte der polniſchen Regierung Wachowiak
erhielt von Albert Thomas eine Depeſche des Jnhalts, daß der
in London verſammelte Rat des Völkerbundes einſtimmig den
Vorſchlag der auf Grund des Artikels 312 des Verſailler Ver
trags gebildeten Kommiſſion angenommen hat, wonach Deutſch
land innerhalb zweier Wochen, vom 17. Juli ab gerechnet, 125
Millionen deutſche Mark in bar an Polen als Ent-
ſchädigung für die Zurückhaltung der ſozialen Verſicherungs-
gelder des ehemaligen preußiſchen Teilgebiets zahlen muß.

Dollar amtl. 502,57 G.
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Praktiſche Arbeit
Von D. Mumm,

Mitglied des Reichstags.
Einem jeden, der uns nachredet, wir Deutſchnationalen

trieben nur unfruchtbare Oppoſitionspolitik, möchte ich es
gönnen, er könnte einmal wenige Stunden den Verhand
lungen des Steuerausſchuſſes in den letzten Reichstagen
beiwohnen.

Wenn die neuen Einkommenſteuer- und Erbſchafts-
ſteuergeſetze bekannt werden, wird es unſer ganzes Volk
fühlen, daß hier, genau in der Richtung deſſen, was wir
Deutſchnationalen ſchon in der Weimarer Nationalverſamm-
lung angeſtrebt hatten, Erhebliches zugunſten der Leiſtungs
ſchwachen, vor allem der Arbeiter, Angeſtellten, Handwerker
und des geſamten Mittelſtandes durchgeſetzt worden iſt.

Vor allem begrüße ich, daß es den wiederholten warm-
herzigen Ausführungen von Dr. Helfferich, Oberfohren und
anderen gelungen iſt, jetzt eine wirkſame Steuerermäßigung
für alle Kleinrentner zu erzielen. Jhnen wird die Kapital-
ertragsſteuer in ſtark erweitertem Umfange (bis 25 000 M.
Einkommen ganz, bis 50 000 M. Einkommen zur Hälfte)
zurückerſtattet. Sodann ermäßigt ſich für ſie die Ein
kommenſteuer nicht nur um je 480 M. für den Steuer
pflichtigen und für ſeine nicht ſelbſtändig zu veranlagende
Ehefrau (wenn das ſteuerbare Einkommen nicht mehr als
100 000 M. beträgt) und um je 960 M. für jedes zur Haus-
haltung des Steuerpflichtigen zählende minderjährige Kind,
das nicht ſelbſtändig zur Einkommenſteuer zu veranlagen iſt
(wenn das ſteue bare Einkommen nicht mehr als 300 000 M.
beträgt), ſondern es wird außerdem die Einkommenſteuer
um nicht weiger als 2000 M. ermäßigt „für Steuerpflich-
tige, die über 60 Jahre alt oder erwerbsunfähig oder nicht
bloß vorübergehend behindert ſind, ihren Lebensunterhalt
durch eigenen Erwerb zu beſtreiten, ſofern das ſteuerbare
Einkommen den Betrag von 50 000 Mark nicht überſteigt
und ſich hauptſächlich aus Kapitaleinkommen und Bezügen
der im S 9, 3 oder im S 11, 1 bezeichneten Art zuſammen-
ſetzt oder hauptſächlich aus einer von dieſen Einkommens-
arten beſteht.“ Kurz geſagt: Kleinrentner, die 25 000 M.
und weniger im Jahre an Einkommen haben, ſind fortan
völlig ſteuerfrei. Das alles iſt endlich, endlich eine wirk
fame Steuererleichterung für die furchtbar ſchwer ringende
Schicht der Kleinrentner.

Es iſt zum anderen auf unſere Anregung feſtgelegt, daß
in dem vielumſtrittenen 13, 7 des Einkommenſteuer
geſetzes nicht nur dauernde, ſondern auch einmalige Beiträge
an Vereine in Höhe von 201 und mehr Mark abzugsfähig
ſind wer das Vereinsleben kennt, weiß, daß kirchliche,
wiſſenſchaftliche, künſtleriſche, mildtätige und gemeinnützige
Vereine heute ihre Pflichtbeiträge nicht zeitgemäß anſetzen
können, wollen ſie nicht wertvolle Mitglieder verlieren; ſie
ſind auf die Zuwendungen wohlhabender Mitglieder ange-
wieſen; dieſe Zuwendungen werden nur in kulturellem
Intereſſe ſteuerlich begünſtigt.

Recht wichtig iſt eine neue Vorſchrift 60 im ſelben S 13,
wonach von der Einkommenſteuer abzugsfähig ſind „Steuern
an die in Art. 137 der Reichsverfaſſung genannten Körper-
ſchaften, ſoweit dieſe Steuern in dem nach F 29 Abſ. 1 für
die Veranlagung maßgebenden Kalenderjahre fällig ge-
worden ſind“. Der alte Streit, ob Kirchenſteuern abzugs-
fähig ſind, iſt damit entſchieden; jeder hat nunmehr, auch
ſchon bei der endgültigen Veranlagung für das Kalender-
jahr 1922, das Recht, in ſeiner Einkommenſteuererklärung
die im Vorjahre gezahlte Kirchenſteuer vom ſteuerpflichtigen
Einkommen abzuziehen; es wird damit der Kirchenaustritts-
bewegung ein wichtiges Argument entzogen.

Als drittes Beiſpiel ſei eine Neuordnung der
Schenkungsſteuer erwähnt. Es war ſchier unerträglich ge
worden, daß notleidende charitative Vereine und Anſtalten,
z. B. Diakoniſſenhäuſer oder Bodelſchwinghs Anſtalten in
Bethel, von jeden 500 Mark, die ſie empfangen, 50 Mark
Schenkungsſteuer abzugeben haben. Das wird jetzt gründ-
lich anders. Nach 8 33 Nr. 15 ſind mit Wirkung vom
1. Juli 1921 ab ſteuerfrei „Zuwendungen, die zu ausſchließ-
lichen kirchlichen Zwecken gemacht werden“. nungen
zu gemeinnützigen und mildtätigen Zwecken ſind dagegen
nur bis 10000 Mark ſteuerfrei, während darüber hinaus-
gehende Zuwendungen einer Steuer von 5 v. H. unter
liegen. Es ſei auch erwähnt, daß frei von Erbſchafts- und
Schenkungsſteuer ſind „Beiträge an eine Perſonenvereini
gung, die nicht lediglich die Förderung ihre Mitglieder zum
Zwecke hat, ſoweit die von einer Perſon dieſer Perſonen
vereinigung geleiſteten Beiträge in einem j
5000 Mark nicht überſteigen“ inſoweit brauchen alſo auch
politiſche Vereine ihre Beiträge nicht zu verſteuern. Es ifſt,
wenn auch nicht die Schenkunasſteuerfreiheit, doch eine



s iſt ein Jammer, daß die breite Oeffentlichkei
die aufs Senſationelle eingeſtellten Berichte r
verſammlungen des Reichstages erhält, von der mühſamen
Nah hen Ausſchußarbeit aber nur ganz Weniges
erfa

Der Würzburger Studententag

Würzburg, 24. Juli.Die Veratungen des Ordentlichen Deutſchen Saten

zu Würzburg ſind beendet worden. Die und ſachliche
Arbeit fand ihre Krönung in den Ab ſtimmungen über die
Satzung der Deutſchen Studentenſchaft. Während auf
ren Tagungen eine Einigkeit zu vermiſſen war, hat ſich heute, bei
den beiden letzten Sitzungen, eine erfreuliche Einmütigkeit er
geben. Die neue Satzung wurde von 56 der 82 deutſchen Einzel
ſtudentenſchaften angenommen; weitere 2 Studentenſchaften
ließen ſchriftlich ihre Zuſtimmung erklären. Die Deutſche Stu
dentenſchaft hat ſich damit eine Satzung gegeben, die allein rechts
gültig iſt. Damit iſt der Verfaſſungsſtreit hoffent
S Lis Arie wich et neuen 8 enhalten dieie en mmungen. ihnen beſteht dieDeutſche Studentenſchaft aus den deutſchen Studenten
ſchaften der Hochſchule des deutſchen Sprach-
gebietes. Die reichsdeutſchen Studentenſchaften müſſen
die Mitgliedſchaft mindeſtens allen voll immatrikulierten Studie
renden deutſcher Reichsangehörigkeit und ſolchen deutſcher Ab
ſtammung und Mutterſprache gewähren. Die ausländiſchen
Studentenſchaften regeln ihre Zuſammenſetzung ſelbſtändig. Als
Ziel hat ſich die Deutſche n geſetzt, an den
Aufgaben der deutſchen Hochſchulen gegenüber
dem deutſchen Volke m.itzuarbeiten. So ſind denn
jene frohen Ausſichten zur Wirklichkeit geworden, die zu Beginn
der Tagung bereits ſichtbar wurden. Die Be fürchtungen
des preußiſchen Jnnen miniſteriums ſind zu
nichte geworden, wie Profeſſor Makle hervorhob, der im
Namen der „Würzburger Alma matoer julia den Studententag
willkommen hieß. Nach einem Dank an die Würzburger Stu-
denten für die freundliche Aufnahme und an die bayeriſche Re
gierung für ihre verſtändige Haltung ſchritt man zur Wahl des
Vorſitzers. Der Burſchenſchaftler Hilgenſtock von der
T iſchen Hochſchule Hannover wurde zum Vorſitzenden beſtellt,
weiter wurden Referendar F. Conti aus Berlin und Fritz ſch
aus Breslau in den Vorſtand gewählt. Als Aelteſte treten in
den neuen Vorſtand ein Dr. Beguſch aus Graz und Diplom-
Ingenieur Gerloff aus Berlin. Unzweifelhaft wird es ſchwierig
ſein, ſich mit dem bisherigen Vorſtand der Deutſchen
Studentenſchaft nach der Honnefer Tagung und jetzt nach den
Würzburger Beſchlüſſen auseinanderzuſetzen. Bei einem Rück
blick auf die Tagung muß man feſtſtellen, daß die von einer
großen Majorität getragenen Beſchlüſſe eine brauchbare
Grundlage für den neuen Aufbau der Studentenſchaft
bilden. Nachdem noch durch verſtändige Worte von de la Che
vallerie, dem verdienten früheren Vorſitzenden des Deutſchen
Sie re auf die Bedeutung einer Zuſammenarbeit
zwif en H erbänden, der Vereinigung der Dozenten und

em Verbande der Deutſchen Studentenſchaft für den Zuſammen

ſo 27 ger n r ingewieſen worden war,e die Verſammlung mit dem Geſange des Deutſchland-des gehe g ſange tſchl
Am Dienstag abend beginnt hier der Vertretertag

der deutſchnationalen Studentenſchaft. Gleich-
S e gari des W r ſch ſ n Hoch-t tt, der ebenfalls in Wü vg ſeinen gies-jährige Vertretertagung abhalten wird. s

„„Die Maſſen
Als im preußiſchen Staatsvat ſich die Rechte erdreiſkete, nachdem Grunde der en von Regierungspräſidenten

zu fpagen, kam dem Miniſter in der Beantwortung ſein Partei
genoſſe Graef, nebenbei Bürgermeiſter in Frankfurt (Main), zu
vor. „Die Maſſen verlangen jetzt die Entfernung der reaktio-
nären Beamten. Wenn die Regierung das nicht tue, dann müſſen
die Maſſen die Beamten aus den Aemtern heben.“ Und Herr
Sebering will zwar Maſſenerhebungen nicht an die Wand malen,
aber wenn jetzt nichts erfolge, ſo könnte man in Zukunft mit Ge
ſetzen die Maſſen nicht mehr abſpeiſen. Daß man „den Maſſen“
u etwas verweigern könne, liegt, wie es ſcheint, gang außer

dieſer Gedankengänge. Was „die Maſſen“ verlangen, muß

Wenn die Nehren reifen
2] Erzählung von Leontine von WinterfeldPlaten.
Amerikan. Cophright 1920 by Lit. Bur. M. Lincke, Dresden 21.

Es war ein ſchmales, herbes Männerantlitz, das aus dem
Rahmen auf ſie niederſah. Viel Güte und Wohlwollen lag
in den Zügen, Klugheit und Energie.

Es war noch nicht fünf Jahre her, als Hans Kaſpar von
Bolten ſie freite. Er war Regierungsrat in Hannover, und
ſie hatte ihn einen Sommer am Strande von Helgoland
kennen gelernt. Es war eine wunderbare Ehe geweſen,
voll tiefen, reinen Glücks. Wie zwei gute Kameraden waren
ſie Hand in Hand dieſe fünf Jahre durch Sturm und
Sonnenſchein miteinander gewandert. Als der Tod ihr ein
ziges Kind in zartem Alter wieder von ihnen nahm, daß es
ihnen faſt das Herz zerriß, da hatte Hans Kaſpar feſt ihre
kalten, zitternden Hände in ſeine genommen und ſich
voll tiefer Liebe zu ihr herabgebeugt.

„Weine dich nur aus, Urſula. Aber dann denke auch
daran, daß wir zwei uns ja noch haben, und daß uns das
ſtark und mutig machen ſoll. Es trägt ſich leichter zu
zweien.“

Da hatte ſie ihr Haupt an ſeine Schulter gelegt und
trotz allen Leids gewußt: Er iſt bei mir, da kann es nie
ganz finſter werden.

Sie waren dann im Vorfrühling aufs Land zu ihrer
Schweſter gegangen, daß ſie ein wenig auf andere Gedanken
käme. Das Gut des Schwagers lag in Norddeutſchland,

nicht weit von der See. Die Schweſter hatte vollauf mit
ihren vier Kindern zu tun, der Schwager war auch viel in
Anſpruch genommen. Da machten Hans Kaſpar und Urſula
weite Spaziergänge, durch Wald und Moor, über Wieſen
und Brachland. Hans Kaſpar war ein eifriger Jäger, und
da es juſt zwiſchen Okuli und Lätare war, brachte er manche
Schnepfe mit heim. Jn hohen Waſſerſtiefeln und kurzem
Jodenrock ging ſie immer mit ihm, an den ſchwarzen Moor-
gräben entlang, von Grasbuſch zu Grasbuſch, zwiſchen denen
das Waſſer gluckſte, und in deren vorjährigen Halmen der
Abendwind ſpielte. Das d Spein a r n
und erfriſchend geweſen, dies Springen und Kreu
r Oft murßten ſie ſich gegenſeitig die Hand
g und einander über ſchwierige Stellen forthelfen. Bis
hinter den kahlen Birken am Torfmoorrand gelbrot die

wenn die Maffe nur einen wingigen Bruchteil der
lkerung darſtellt. Jn einer Demokratie ſollte deren

es gibt aber Anhänger der Demokratie, für
die nur, der von Wert iſt, daß auf Grundlagen der
Demokratie die der der Straße, ſich in aller
Ueppigkeit entfalten

Chriſtus und Eisner
eſſen e i r hlek neette Art,um das dem Volke näher zu bringen. Es erübrigt
ſich vollſtändig, näher auf dieſes Machwerk einzugehen, deſſen
Urheber nicht unbekannt ſein dürfte, wenn man bedenkt, wer
die geiſtigen Leiter der ſozialiſtiſchen und kommuniſtiſchen
Ideen ſind. Das Volk erkennt wohl, was es vom Judentum zu
erwarten hat, der völkiſche Gedanke macht gerade in Arbeiter
kreiſen große 33 chritte und deshalb der Vorſtoß des „Klaſſen
kampfes und die e für die „Großen der Menſchheit“. Das
Volk weiß aber doch zu gut Beſcheid und läßt ſich durch ſolche
Kunſtſtücke nicht irre machen. Eins ſei aber aus jenem Mach-
werk hervorgehoben. Jn der Aufzählung der „geiſtbegabten
Juden der Menſchheitsgeſchichte, heißt es unter „ſoziale
Führer“: „Amos, Chriſtus, Eisner“. Chriſtus und

Eisner, eine ſolche Läſterung iſt eben nur von jüdiſcher Seite
denkbar. Chriſtus, der Heiland der Welt, in einem Atem zu
nennen mit einem Hier iſt wohl jedes weitere
Wort überflüſſig.

wie Kommuniſten demonſtrieren!
Clausthal, 24. Juli.

Am geſtrigen Demonſtrationsſonntag der kommuniſti-
ſchen Arbeiterjugend des Harzer Unterbezirks plünderten die
Kommuniſten die Häuſer und Gaſthöfe der ſtuden-
tiſchen Korporationen der Bergakademie Clausthal und
verbrannten deren Möbel und Embleme. Es gab bisher einen
Toten und mehrere Schwerverletzte. Die Unruhen dauern an.

Der Staatsgerichtshof
w. Leipzig, 24. Juli.

Die endgültige Zuſammenſetzung des Staat s-
gerichtshofes zum Schutze der Republik iſt folgende:

Den Vorſitz führt Senatspräſident Dr. Hagen, die
Stellvertretung iſt dem Senatspräſidenten Richter
übertragen, als Mitglieder des Staatsgerichtshofes
wurden Reichsgerichtsrat Dr. Baumgarten und Reichsge-
richtsrat Dr. Zeiter ernannt. Als Unterſuchungs-
richt er fungiert Landgerichtsdirektor Aucken vom Landge-
richt Frankfurt am Main. Jn den letzten Tagen haben bereits
einige interne Sitzungen ſtattgefunden.

Neue Kohlenpreiserhöhung in Sicht
Eſſen, 24. Juli.

Die Verhandlungen über die neuen Lohnforderungen der
Ruhrbergleute für Auguſt beginnen am Dienstag in Berlin.
Man glaubt, daß ſie zu einem befriedigenden Ergebnis führen
werden. Schon ſetzt hält man es für ſicher, daß die oderteilweiſe Bewilligung der Forderungen eine beträchtliche ohlen

preiserhöhung im Gefolge haben muß.
Jn Eſſen haben mittlerweile die Verhandlungen begonnen

Eisner!

über Richtlinien zum Betriebsräte-Geſetz. Da Zechenverband
und Arbeiterorganiſation beide guten Willen zeigen, zu einer

u kommen, ſo dürften auch dieſe handlungene
bald zum Abſchluß kommen. Die Streikgefahr im Ruhrgebiet
iſt wiederum gebannt. Selbſt die Unioniſten wollen nichts
mehr von einem Streik wiſſen.

Die Verteilung der zwei Millionen
w. Berlin, 24. Juli.

Der Oberreichsanwalt erſ uns, mitzuteilen, daß eine
Belohnung bis zwei Millionen Mark ausgeſetzt worden für
die Ermittelung oder Ergreifung von Perſonen, die Mordtaten
gegen Mitglieder der im Amte befindlichen oder einer früheren
republikaniſchen Regierung oder Volksvertretung des Reiches
oder eines Landes Ermordung der früheren Miniſter Erzberger
und Rathenau, Attentat gegen Oberbürgermeiſter Scheidemann
u. a.) verabredeten oder ſelbſt organiſierten, oder ſolche Verab
redungen oder Organiſationen durch Geld oder ſonſtwie unter
ſtützten, und daß die cheidung, ob eine Belohnung verdient
iſt und wem ſie er ebenſo, wie ſie gegebenenfalls zu ver
teilen iſt, endgültig durch den Oberreichsanwalt erfolgt.

Abendſonne ſank und zur Heimkehr mahnte. Wenn ſie dann
wieder auf ſicherem Grund und Boden waren, auf breitem,
erhöhtem Fahrdamm, der mitten durch die Wieſen lief, nahm
ſie ſeinen Arm und ſchmiegte ſich an ihn, wie ein ſchutz
ſuchendes Kind. Dann ſpiegelten die überſchwemmten
Wieſen das flammende Abendrot wider, bis es, ſchwächer
und ſchwächer werdend, in mattem Gelb dämmernd, erloſch.
Von Zeit zu Zeit fuhr ein aufgeſcheuchter Kibitz mit ſchrillem
Ruf und ſcharſem Zickzackflug aus den Wieſen empor, oder
eine Eule ſtrich aus dem nahen Gehölz hart an ihren Köpfen
vorüber. Und alles roch und duftete ſo ſtark nach dem
kommenden Frühling: die Birken und Weiden am Wege, die
Erdſchollen im Acker und der triefende Waldweg. Und
Hans Kaſpar hatte, nach langer Zeit wieder einmal, ge
lächelt verträumt und verſonnen, wie es ſeine Art war.

„O, du Heimatflur! Da muß ja jede Seele geſund
werden! Nicht, Urfula, da werden wir beide auch wieder
ganz friſch und geſund? O, wie ich unſeren nebeligen
Norden im Vorfrühling liebe! Darin liegt ſoviel Stärke
und Kraft, ſoviel zghes Feſthalten am Alten, trotz Schnee
und Sturm und Winternot. Der Norden iſt das Land der
Treue. Und wie iſt er ſchön zu jeder einzigen Jahreszeit!
Und dann, wenn ſeine knorrigen Tannen unter der Schnee
laſt ſtehen, und der Sturmwind und Froſt über die Eis
flächen heult, daß jedes Mannes Herz aufjauchzen möchte in
ſtarker, wilder Kampfluſt, im plötzlichen Bewußtſein des

ten Nordmännerblutes, das in unſer aller Adern rollt
dann vackt der moderne Menſch ſeine Koffer und fährt mit
dem Expreß in den Süden, um ſeine entnerpten, muskel
loſen Diplomaten und Schreiberhände an Jtaliens Sonnen
glut auf dem Forum Romanum zu wärmen. Sie hatten
mir viel zu viel von Jtalien vorgeſchwärmt, ich war ent
täuſcht, als ich es zum erſten Male ſah. Weiß beſtaubte,
endloſe Straßen, beſtaubte, ſtachlige Sträucher, viel Hitze
und Geſtank. Scharf abgegrenzt zwei Sorten Menſchen die
blaſſierten, in engen Toiletten abends beim Diner über
antike Kunſt oder Pariſer Mode parlierenden Fremden, und

ein feilſchendes, betrügeriſches, faules Volk.“
Da hatte Urſula hell aufgelacht. So daß der eben aus

ſeinem Winterſchlaf erwachte Jgel vor ihnen auf dem Wege
ſich erſchrocken zuſammenrollte.

„Nein, Hans Kaſpar, da malſt du doch etwas zu ſchwarz.
Der Süden hat auch zauberhafte Schönheiten. Du darfſt
nicht ungerecht ſein

Aus aller Well
Unterſchlagungen im

wilmersdorfer Poſtamt
Ueber 20 Angeſtellte entlaſſen.

Berlin, 24. Juli.

larvt. Er hatte wiederholt Briefe mit Schecks unterſchlagen und
die Papiere durch Bekannte zu Geld machen laſſen. Die Beute
wurde geteilt, wobei er ſelbſt am wenigſten abbekam.

Die Kriminalpoſtdienſtſtelle ging dieſen Veruntreuungen
weiter nach und deckte dabei auf dem Poſtamt Wilmersdorf
planmäßige Diebſtähle auf, die bis in die Jahre 1921 und
1920 zurückreichen. Der Urheber und Haupttäter dabei war
ein Poſtſchaffner Kerſten, damaliger Betriebsrat des be-
ſtohlenen Poſtamtes. K. ſtahl ſyſtematiſch alles, was ihm in die
Hände kam: Stoffe, Pelze und Lederſachen Genußmittel uſw.
Mit der Zeit ſchloß ſich ihm noch eine ganze Reihe von Ange-
ſtellten und Aushelfern an. Viele waren Mitwiſſer. Als Be
triebsrat miß brauchte er ſeinen ungewöhnlichen Einfluß im
Amt gegen Helferinnen, indem er ſie zwang, ihm zu willen zu
ſein. Mehrere Mittäter und Mitwiſſer verließen ſchon vor
längerer Zeit den Poſtdienſt und ſuchten andere Beſchäftigung.
Auch Kerſten ſchied bereits im Frühjahr freiwillig aus, weil er
ſich doch wohl nicht mehr ſicher fühlte. Vier Beteiligte ſind
jetzt feſtgenommen, über 20 wurden aus dem Dienſt entlaſſen.
Gegen alle wurde das Strafverfahren eingeleitet. Die Betei-
ligten ſind ausnahmslos geſtändig. Unter ihnen befindet ſich
auch ein ehemaliger Wilmersdorfer Stadtverordneter, ein Poſt
ſchaffner, der 22 Jahre im Dienſt geweſen iſt. Einige behaupten,
daß ſie die Herkunft der Sachen wohl gekannt, aber nur genaſcht
hätten, andere geben zu, auch wertvolle Sachen bekommen und
verkauft zu haben. Sie geſtehen ſogar ein, daß ſie häufig die
ganze Nacht hindurch in ihren Wohnungen Schokolade und auch
Seifen umgekocht haben, um ſie ſo unkenntlich in den Handel
bringen zu können.

Vertreibung der Deutſchen aus Polen
Marienwerder, 24. Juli.

Jm Kreiſe Soldau wurde den deutſchen Optanten durch den
Staroſten, die Amtsvorſteher und Gemeindevorſteher bekannt
gemacht: Alle Perſonen, die für Deutſchland
optiert haben, ſollen zuſehen, daß ſie ſo ſchnell
wie möglich Polen verlaſſen. Wer am 1. Januar
1923 noch auf ſeinem Beſitztum iſt, wird zwangsweiſe entfernt,
das Grundſtück enteignet und der Preis von vor dem Kriege in
jetziger polniſcher Währung ausgezahlt.

Volſchewiſtiſcher Beſuch. Litwinow, Kraſſin und Kreſtinſki
ſowie die übrigen Mitglieder der ruſſiſchen m ſind aus
dem Haag kommend in Berlin eingetroffen. ie die „Dena“
hört, wird die Delegation längere Zeit in Berlin verweilen, um
die bereits im Haag angekündigten Verhandlungen mit den
führenden europäiſchen Jnduſtriekonzernen aufzunehmen. Berlin
ſoll für dieſe Verhandlungen von Konzern zu Konzern der Ver
handlungsmittelpunkt werden.

Verbot des „Deutſchen Abendblattes“. Wie die „P. P. N.“
hören, iſt das Wulleſche „Deutſche Abendblatt“, das führende
deutſchvölkiſche Organ in Berlin, auf Grund der Verordnung des
Reichspräſidenten verboten worden.

Der Stettiner Streik. Der Polizeipräſident von Stettin gibt
üher den dortigen Streik bekannt, daß die gange Bewegung keinen
ſewercſchaſtlrchen Charakter trägt, ſondern den eines wilden

Streiks. Etwa 400 Mann beteiligen ſich daran. Die Gewerk
ſchaften lehnen jede Unterſtützung ab. Die Lage iſt ruhig. Man
hofft auf einen baldigen Zuſammenbruch.

Der U. S. P.-Parteitag in Gera. Der ordentliche Parteitag
der U. S. P. D., der ſich vor allem auch mit der Frage der Wie
dervereinigung der beiden Sozialiſtiſchen Parteien zu beſchäftigen
haben wird, iſt auf Grund eines einſtimmigen eſchluſſes der
Zentralleitung der Partei für Sonntag, den 1. Oktober, nach
Gera einberufen worden, er wird alſo bereits e Tage nach
Schluß des diesjährigen S. P. D.Parteitages in ugsburg be

nnen.v Tödlicher Abſturz. Kriſtiania, 24. Juli. Der Flieger
Helleſen ſtürzte geſtern in der Nähe von Manſos mit ſeinem
Flugzeug ab. Helleſen und ein Paſſagier wurden getötet, derzweite Paſſagier iſt ſchwer verletzt.

Er legte den Arm feſter um ſie.
„Bin ich auch nicht. Mich ärgert nur immer dieſe

I der Deutſchen vor ihrem eigenen deutſchen Winter.x ſie ſich ihrer Vorfahren ſchämten die darin aus
geharrt und der Kälte getrott in zäher Treue.“

Wieder hatte Urfula gelächelt,

d r e e Sagen e Wie gingen gle za

„Das tie en Se Goten und Vandalen, die Sachſen und
Hohenſtaufen.“

Da l die Hand auf den Mund„O, ln h be alles iett, Sieh lieber einmal
jetzt dahin. Und ſie wies mit der Hand nach Oſten

Da ging gelb hinter den ſchwarzen Baunſtämmen
des Parkes der Vollmond auf.

ich als naſſe Tro ane e h de Men ie eheW x ſchrillte eu wiee ei ran v u eſuche ſie eine andere Hand eine liebe, andere Hand.
„Hans Kaſpar“, murmelte ſie und ſah ſich dabei um.
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„Hans Kaſvarl“n ſie hatte das Haupt gehoben und die. hen be

Er mußte ja antworten o er mußtel Wenn man
ſo ſchrie, muß einem doch Ankwort werden.

Aber es kam keine Antwort.
Nur Sie Wer eine Tür, und unten

ief der ier Liftboh. Mwef Da eng ſie mit dem Kopf vornüber auf den Tiſch

Durch ihren Körper ging ein Zucken. n
ns Kaſpar war ja tot. Der würde wederam nie wieder ihre Hand ſtreicheln nia eher

(Fortſekung folgt
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Halle uns Amgebung
Halle, 25. Juli.

Lieber Beſuch
Gerade hatte ich mir den Schlafrock angezogen da klopfte

an der Korridortür. Natürlich ging die Klingel wie
ni

Als ich öffnete, ſtand im Halbdunkel ein altes Männchen,
das mit zittrigen Händen den Hut lüftete und nach meinem
Namen fragte.

„Ja, ja, der bin ich. Spazieren Sie nur hereint“
Drinnen erſchrak ich auf einmal vor Freude, denn nun er

zannte ich den Beſuch erſt. „Grüß Gott, Herr Spitzwegl Nein
aber wie kommen Sie denn hierher

Der Alte tat ganz ungeniert, lachte mich aus alten blauen
Schelmenaugen an und ſagte: „Es hat mir keine Ruhe gelaſſen, ich
mußte mal wieder in die Stadt mit den „fünf Türmen“. Damit
trat er ans Fenſter und nahm die ganze Nachbarſchaft in Augen

„Jſt nicht viel, Jhre Nachbarei“, ſchüttelte er mit dem Kopfe.
„Keiner hat Blumen im Fenſter. Nirgends ein Dachſtübchen mit
einem Vogelbauer. Aber ſchauen Sie die Tauben, die da einer
vom Dach aus mit einer Fahne lenkt, da möcht ich ſchon einmal
mittun. Und das Hunderl da drüben, kein Pintſcher und kein
Nops, aber ein liebes Kerlchen. Und gar die Schwalben auf
den Drähten. Sagen Sie, ſchlug da nicht eben eine
Turmuhr

Jch hatte Mühe, daß er ſich losriß. Auf der Straße blieb
er jeden Augenblick ſtehen und freute ſich wie ein. Kind. Nicht
über die Schaufenſter und feinen Kleider der Damen, aber
wenn ein Dienſtmädel mit dem Korb kam im Häubchen, dann
ſtand er und ſagte: „Die Haub iſt ſo delikat. Wo holt fie das
Cemüs?“

Jch wußte nicht, wo ſie das Gemüſe holt; ich merkte bald,
daß er keine Antwort auf ſeine Fragen wollte. An der Kurve
der Leipzigerſtraße vor dem Markt ſchmierte ein kleiner gemüt-
licher alter Straßenbahner die Schienen aus einem Eimer und
ließ ſich ſein Geſchäft recht ſauer werden. Hat das meinem Be-
gleiter Spaß gemacht bis er doch noch zu ihm hingegangen iſt
und ihn gefragt hat, ob or eine Priſe wolle. Und dann hat der
Spitzweg ſeine Tabaksdoſe abgeklopft und den biederen Alten
hineingreifen laſſen und mit einem „Hatſchi“ haben ſie ſich ge
trennt.

Ja und der Markt! Wo der Händel ſteht und der Roland
und die Apfelſinenfrau ſitzt unter dem großen runden Schirm
und es war einfach göttlich! Hin und her iſt der Spitzweg ge-
laufen und hat Verschen gemurmelt, die ihm juſt eingefallen

„Wiſſen Sie, ich möchte in der Turmſtube wohnen, es ſind
ſo liebe Fenſter, ſo liebe Fenſter oben im Turm! Und jeden
Morgen die Sonne: Und Kakteen wollt ich züchten

Es hat ihn alles ſo aufgeregt. Er iſt ganz müde geworden
und hat ſich hernach in meinen Arm gehängt, als wir durch die
Anlagen gingen. Bei der Poſt haben wir uns auf eine Bank
geſetzt, und da iſt er eingeſchlafen.

Sie haben vielleicht den alten Sonderling, der ſo hübſch
malen kann, dort ſitzen ſehen und ſich über ihn gewundert. Sie
konnten ja nicht wiſſen, daß es der Spitzweg war! Ket.

Balkonwettbewerb
6 Sieger, 48 Ehrenpreiſe.

Der durch den Verkehrs und Verſchönerungsverein veran
ſtaltete Balkonwettbewerb zur Ausſchmückung von Balkonen,
Fenſtern und Vorgärten hat in dieſem Jahre ein recht erfreu-
liches Ergebnis gehabt. Die Anmeldungen waren noch zahl
reicher als im Vorjahre eingelaufen, Dementſprechend konnten
auch vom Preisgericht 6 Siegerpreiſe, 48 Ehrenpreiſe und
54 lobende Anerkennungen zuerkannt werden.

Die Siegerpreiſe beſtehen aus großen Tonvaſen, welche von
der hieſigen Kunſtgewerbeſchule eigens zu dieſem Zweck angefer-
tigt worden ſind. Die Ehrenpreiſe ſind wertvolle Steinzeich-
nungen, die Marktkirchentürme vom Hallmarkt aus oder die
Burg Giebichenſtein.

Die Preiſe ſind in dem Schaufenſter von Tauſch und Groſſe
ausgeſtellt. Das Preisgericht ſtellte feſt, daß außerdem noch eine
große Anzahl ſchön geſchmückter Balkons und Fenſter vorhanden
war, die leider nicht gemeldet waren.

Es erhielten Siegerpreiſe: Frau Barkus, Friedens
ſtraße 14, Erdg.; Geſchw. Loewendahl, Sehydlitzſtraße 15 I; Herr
Grobe, Karlſtraße 5, Vorgarten; Herr Saxenberger, Robert-
Franzſtraße 13a; Herr Pabſt, Röpzigerſtraße 197 7II; Herr
Kirchhoff, Franckeſtraße 8 I.

Herr Bennewitz, ZietenEs erhielten Ehrenpreiſe:
ſtraße 13; Frau Kirchner, Yorkſtraße 3, Erdg.; Herr Richter,
RichardWagnerſtraße 20, Vorgarten; Herr Ulrich, Reil-
ſtraße 45 T; Herr Ganzer, Hoheweg 2; Herr Haaſe, Giebichen
ſteinerſtraße 3; Herr Thielmann, Sehdlitzſtraße 14a I; Frau
Eliſe Meyer, Seydlitzſtraße 15, Erdg.; Herr Plato, Kurallee 18;
Frau Reichardt, Cecilienſtraße 94, Erdg.; Herr Hotal, Ditten-
bergerſtraße 9 III; Herr Müller, Bismarckſtraße 12, Erdg.; Herr
Lehmann, Hardenbergſtraße 9 II; Herr Götze, Schillerſtraße 42
Erdg. u. I; Frau Rudolf, ViktorScheffelſtraße 4 I I.; Frau
Neubauer, Kronprinzenſtraße 29, Erdg.; Herr v. Scheibler,
Kronprinzenſtraße 291; Herr Marquardt, Kronprinzen-
ſtraße 86 III; Herr Klapperſtück, Blumenſtraße 11 Erdg.; Frau
Henſel, Henriettenſtraße 17, Vorgarten; Herr Otto, Jäger-
platz 19, Vorgarten; Herr Näſer, Neumarktſtraße 71; Herr
Mietzner, Kaulenberg 5 III; Herr Böttge, Hordorferſtraße 7;
Herr Falkner, Liebigſtraße 4I; Herr Kliebiſch, Liebigſtraße 4
Erdg.; Firma Huth. u. Co., Neunhäuſer; Herr Rieſe, Kellner-
ſtraße 10 (Würzburger); Herr Pache, Salzgrafenſtraße 1IV;
Herr Ruhland, Gr. Klausſtraße 34 II; Herr Rappicka, Mans-
felderſtzaße 22T; Frau Grimm, Neue Promenade 1I; Herr
Reinitz, Neue Promenade 3 I; Herr Bruckauf, Streiberſtraße 48,
Erdg.; Herr Müller, Merſeburgerſtraße 161 III; Frau
v. Wiſſel, Rud. Hahymſtraße 20 II; Herr Reichert, Landwehr
ſtraße 25 II; Wach und Schließgeſellſchaft, Landwehrſtraße 25 I;
Frau Mittwoch, Wegſcheiderſtraße 21, Erdg.; Herr Später,
Wegſcheiderſtraße 21 Herr Nebel, Wegſcheiderſtraße 21 II;
Rau Encke, Wegſcheiderſtraße 21 II; Herr Breiting, Glauchaer
ſtraße 11 III; Frau Groß, Röpgzigerſtraße 199 II; Herr Blecken,
Geſeniusſtraße 7 II; Herr R. Wünſch, Melanchthonſtraße 48 II;
Herr Heber, RudolfHaymſtraße 20 Herr Heinze, Rudolf-
Hahmſtraße 16, Vorgarten.

Es erhielten lobende Anerkennungen: Herr Reh-
feld, Kurfürſtenſtraße 80 Herr Paul, Lafontaineſtraße 28 1;
Frau Herrmann, Staudeſtraße 8 III; Herr Krekeler, Kohl
ſchütterſtraße 1, Erdg.; Herr Wengler, RichardWagner
ſtraße 80 I; Frau Schwartzkopff, Wittekindſtraße 16; Herr Gall
meher, Weitinerſtraße 28 II; Herr Lobenſtein, Yorkſtraße 75a I;

Gräfe, RichardWagnerſtraße 40 71I; Frau Schlaffka,
Sophienſtraße 17 II; Herr Haaſe, Ludwig W erſtraße 76 III;
Herr Willing, Dittenbergerſtraße 5 II; Herr Paetau, Wieland-
ſtraße 28I; Herr Haring, Goetheſtraße 6 III; Frau Pinnig,
Schillerſtraße 21, Vorgarten; Herr Schmidt, Kronpringen
ſtraße 36, Vorgarten; Geſchw. Hitzner, Humboldtſtraße 47 I;
Herr Schlaffke, Blumenſtraße 81;

W Frau Freudenreich, Kirchtor 27 Herr Jungrichter,
ſtraße 6 T; Herr Weihmann, Talamtſtraße 7 II; Herr

Lochner, Friedrichſtraße 67, Erdg.; Herr Reuter, Poſtſtraße 1 1;
Herr Müller, Magdeburgerſtraße 13a II; Frau Becker, Kruken
bergſtraße 16 TT; Herr Fehling, Steinſtraße 33 I; Herr Schu-
bert Nachf., Steinſtraße 42; Frau Nothnagel, Olegariusſtraße 5 I
Herr Reubke, Mansfelderſtraße 1I; Herr Klooß, Ranniſche
ſtraße 11 TT; Herr Mü Brunoswarte 30 I; Herr

Neue Promenade 15 I; Herr RNordt, Königſtraße 84;
Herr Flägel, Königſtraße 84; Frau Röder, Fürſtental 11; Herr
Beyer, Li raße 17, Erdg.; Herr Weber, Pfänner-
höhe 25 III.; Herr Böhme, Pfännerhöhe 42, Erdg.; Herr
Dieſenbach, Landwehrſtraße 6 T; Herr Schwab, Merſeburger-
ſtraße 166; Herr Bran, Merſeburgerſtraße 14 III; Herr Emil
Schmidt, Merſeburgerſtraße 43 III; Herr Reimann, Lands-
bergerſtraße 50, Erdg.; Frau Partſchefeld, Freiimfelder-
ſtraße 1177; Herr Riſſel, Pfännerhöhe 13, Vorgarten; Herr
Radecke, Steinweg 1 II; Herr P. Müller, Bertramſtraße 281;
Herr Funger, Glauchaerſtraße 71b I; Herr K. Wünſch, Melanch-
thonſtraße 43, Erdg.; Herr Eule, Melanchthonſtraße 44 II; Herr
Roediger, Torſtraße 60; Herr Kopſch, Rudolf-Hahmſtraße 25 II.

Warum es keinen Zucker gibt. Uuf die Eingabe der
Handelskammer zu Leipzig über die Zuckerverſorgung hat nun
mehr der Reichsminiſter der mmer eingehend geantwortet.
Er weiſt zunächſt darauf hin, daß die Zuckerwirtſchaftsſtelle des
Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie eine private Organiſation
iſt, der infolgedeſſen hinſichtlich der Verteilung des Zuckers auf
die Bevölkerung auch keinerlei Befugniſſe zuſtehen. Lediglich
die möglichſt pünktliche Verteilung des Zuckers auf das ganze
Wirtſchaftsjahr unterlag ihrer Regelung. Ueber die letzten
Gründe der Zuckerknappheit herrſcht bisher noch im-
mer kein einheitliches Bild. Sie werden hauptſächlich in dem
Fehlen jeglicher Vorräte zu Beginn des Wirtſchaftsjahres, in
ungleichmäßiger Verteilung (durch größere Voreindeckungen von
verarbeitenden Jnduſtrien und zahlungskräftigen Verbraucher-
gruppen) und in dem Mangel größerer Bewegungsſtände ge
ſucht. Die Zuckermengen der verarbeitenden Jnduſtrie z
das Miniſterium von der Oeffentlichkeit überſchätzt. Wie es

„für dieſe Jnduſtrie bereits Anfang dieſes Jahres die Einfuhr-
kontingente erweiterte, ſo glaubt es durch die allgemeine Frei
gabe der Einfuhr (Ende Mai verfügt) nunmehr die größte Not
behoben. Ueber die Verteilung der inländiſchen Reſtmengen an
die Bevölkerung werde noch verhandelt. Jnländiſche Zucker
lieferungen an das Ausland werden vom Reichsminiſter als
haltloſe Gerüchte angeſprochen. Die ſtatiſtiſch nachweisbare
Ausfuhr beträfe den Veredelungsverkehr. Der Export zuckerhal-
tiger Waren ſetze die Einfuhr entſprechender Mengen voraus.

Hörervereinigung Halle. Mittwoch, 26. Juli Vortrag
über Vererbungstheorie, Referent: Herr Renſch, im Hörſaal
des Zoologiſchen Jnſtituts, Domplatz; Treffpunkt 248 Uhr.
Gäſte willkommen.

Qus Mitteldeutſchland
Bauarbeiterſtreik in Mitteldeutſchland

Magdeburg, 24. Juli.
Die „Magdeburgiſche Zeitung“ berichtet: Die Arbeitgeber

im mitteldeutſchen Baugewerbe lehnten den vom Bezirkslohn
amt Sachſen- Anhalt gefällten Schiedsſpruch auf Erhöhung des
Stundenlohnes um ſieben auf 35 Mark ab. Der Bauaxrbeiter
verband beſchloß, ſofort in allen Städten der Provinz Sachſen
und von Anhalt die Arbeit einzuſtellen.

„G G

Erleichterungen des Kusnahmegeſetzes?
Weimar, 22. Juli.

Die ſoeben erſchienene Nr. 25 der Geſetzſammlung für Thü-
ringen enthält eine Verordnung des Thüringer Staats
miniſteriums betr. Ausführung der Verordnungen des Reichs
präſidenten zum Schutze der Republik, die die bisher beſchlag-
nahmten Gewehre, insbeſondere die Schützenſcheiben-
büchſen, auf Antrag der Betroffenen freigibt.
Ebenſo ſind die zu geſelligen Veranſtaltungen angemeldeten
Umzüge geſtattet, ſofern ein Antrag bei den Regie
rungsſtellen hierzu geſtellt wird. Selbſtverſtändlich dürfen dieſe
unten keine Provokationen irgendwelcher Art mit ſich
ringen.

Dresden, 24. Juli. (Der Verhaftung ſich ent
zogen.) Jn einem Neuſtädter Hotel hatte ſich ein wegen Dieb-
ſtahls verfolgter junger Mann unter falſchem Namen eingemie-
tet. Als er verhaftet werden ſollte, bedrohte er die Beamten
mit dem Rufe: „Hände hoch!“ Jm ſelben Augenblicke erdröhnte
ein Schuß, den der Dieb auf ſich ſelbſt abgefeuert hatte. Er ſtarb
augenblicklich.

Naumburg, 20. Juli. (Ausbrecher.) Am hellichten
Tage, Sonntag nachmittag gegen 3 Uhr, ſind zwei Schwerver-
brecher aus dem hieſigen Gerichtsgefängniſſe entwichen. Sie
haben durch ſcharfe Werkzeuge, die ihnen von Dritten zugeſteckt
ſein müſſen, das Gitter ihrer Zelle durchgeſägt und ſich hierauf
mit Hilfe eines Strickes, den ſie aus dem Material verfertigt
hatten, das ſie zum Mattenflechten benutzten, in den Gefängnis-
hof hinabgelaſſen und ſind dann mit Hilfe dieſes Strickes, den
ſie um den Eſſenkopf eines Pappdaches ſchlangen, über die An-
ſtaltsmauer entkommen. Jhre Wiederergreifung dürfte indes
nicht ſchwer fallen, da ſie bei dem Ausbruch noch ihre Anſtalts-
Du trugen, falls ſie ſich keine andere Kleidung zu beſchaffen
wußten.

Sömmerda, 24. Juli. Kraftwagenunfall.) Am
Mittwoch fuhr der Kraftwagen eines Bürgers an der Kurve am
Feldſchlößchen gegen eine Telegraphenſtange. Durch die
Wucht des Anpralls wurden ſämtliche Jnſaſſen heraus-
geſchleudert und erlitten zum Teil ſehr ſchwere Ver
letz ungen.

gurnen, Sptel und Sport
Kkademiſches Turn- und Sportfeſt 1922

Die Univerſität Halle hielt in der Zeit vom 21. bis 23. Juti
ihr diesjähriges r Turn n Sportfeſt ab, bei
welchem folgende Ergebniſſe erzielt wurden:

Turnwettbewerbe: Fünfkampf: Sieger: Schellmann
(A. T. S. V.) mit 76 Punkten; Fünfkampf, Hochſchulmeiſter:
Sieger: Schellmann (A. T. S. V.) mit 312 Punkten Dreikampf,
Hochſchulmeiſter: Sieger: Meißner mit 242 Punkten.

Leichtathletikwettbewerbe: 100 Meter Laufen:
1. Meißner (Sportverein 99, Merſeburg) 12 Sek.; 400 Meter
Lauf: 1. Meißner in 59,4 Sek.; 800 Meter Lauf: 1. t
n f. L. Halle 96) in 2,14 Min. 1500 Meter Lauf: 1. n
Rudergeſellſchaft Nelſon); 3000 Meter Lauf: 1. Biermann
(Rudergeſellſchaft Nelſon) in 10,22 Min. 10000 Meter Lauf:
1. Greiner (Markomannia) in 44 Minuten; Speerwerfen: 1. Koch
(V. f. L. Halle 96) mit 40,20 Meter; Diskuswerfen: 1. Franke
(A. T. S. V.) mit 27,90 Meter; Schleuderballwerfen: 1. Schell
mann (A. T. S. V.) mit 38,63 Meter; Hochſprung: 1. Koſchinann
Sileſia) mit 1,65 Meter; Weitſprung: 1. Meißner (Sportverein

Arndt

mit 520 (gegen 500).

(A. T. S. V.) mit 8 Meder; 110 Meter Hürdemauf: I.
(Sportverein 99, Merſeburg) in 22,2 Sek.; Schv
Korporationen: Sieger SaxoThuringia in 3,21.8
den für Vereine: Sieger 32,19,4 Min. 4mal 100 Meter Staffel für Korporationem-

SaxoThuringia; 4mal 100 MeterStaffel für VereineSieger Sportverein 99, Merſeburg; OlhmpiaStaffel
eine: Sieger: Sportverein 99, Merſeburg.

Fechtwettbewerbe: Säbelfechten (ſch Seger
Junker (Gothia); Säbelfechten (leichte): eger: Schmidt
(Gothia) Schlägerfechten: Sieger: v. Haupt x

Schwimmwettbewerbe: Bruftſchwimmen: 1. Bieling
(ASVS.); Seitenſchwimmen: 1. Schneider )ASVS.);
ſchwimmen: 1. Baſelt (ATSV.); Springen: 1. Bieling
Kopfweitſprung: Bellinghauſen (ATV. Gothia); 1000 Meter be
liebig: 1. Bobbert (Sileſia); 300 Meter beliebig: 1.
(ASVS.) Streckentauchen: 1. Bellinghauſen.

Tenniswettbewerbe: Herren:Einzel: 1. Fisler;
Damen-Einzel: 1. Frl. Krutgen; HerrenDoppel: 1. Andreas--
Eisler; Gemiſchtes Doppel: 1. Frl. Schlöſſing--Eisler.

Die Hallenſer bei der Kanuregatta in Magdebur
Am Sonntag wurde in Magdeburg eine Kanuregatta ver

anſtaltet, bei der auch die halliſchen Vereine zahlreiche Erfolge
tätigen konnten.

Die genauen Ergebniſſe ſind: Einerkajak: Meiſterſchaft des
Oberelbekreiſes: 1922: 1. Pobbig- Leipziger Kanuclub 4:6,4,
2. Weingärtner Halleſcher RV. Böllberg 4:14, 3. Karl Denicke
V. f. Kanuſport Leipzig. Doppelkajak für Jungmannen:
1. V. f. Kanuſport Berlin 4:8,8, 2. Kanu-C. Falke Magdeburg
4:10,2, 3. Halleſcher Panu-C. 1920. Einerkanadier: Meiſter-
ſchaft: 1. Paul Engel-Kanu-C. Aegir Leipzig 3:13,2, 2. Theodor
Thamm-V. f. KanuS. Leipzig 4:21,2. Faltbooteiner: 1. H.
Schulze-Aegir Leipzig 4:4,4, 2. Penz-Kanuwerder Magdeburg
4:49,4. Doppelkajak: Meiſterſchaft: 1. Halleſcher Kanuclub
1920 (Hoffmann--W. Schmidt) 4:9,6, 2. Halleſcher RV. Böllberg
4:122,8, 8. V. f. K.-S. Leipzig. Einerkajak für Anfänger oder
Schüler unter 18 Jahren: 1. H. Kubel-RC. Germania Magde-
burg 4:27,4, 2. W. Braune-K.-C. Werder r 4:29,
3. H. Probſt Halleſcher K.-C. 1920. Doppelkanadier: eiſter
ſchaft: 1. Halleſcher K.-C. 20 (Grützner--W. Schmidt) 4:21,8
2. Aegir Leipzig (P. Engel--A. Pobbig) 4:22,4. Faltboot-
zweier: 1. Halleſcher RV. Böllberg (Graßmeier-Turich) 4:20,
2. Aegir Leipzig. Rennbooteinerkajak (Preis der Miama):
1. Hall. K.-C. (W. Hoffmann) 3:89, 2. Hall. RV. Böllberg (R.
Weingärtner) 4:1,2. Einerkajak (Herren über 35 Jahre):
1. Hall. RV. Böllberg (Ernſt Scheffler) 4:24,4, 2. Magdeburger
K.-C. (Dr. Ahrents). Einerkajak für Jungmannen: 1. Turich-
Hall. RV. Böllberg 4:20,4, 2. Bugow-V. f. K.S. Berlin 4:20,8,
3. R. Hoffmann-Hall. K. C. 20. Doppelkajak für Anfänger:
1. RC. Germania Magdeburg 4:16,2. Doppelkanadier, unbe
ſchränkt: Braunſchweiger K.-C. im Alleingang 4:20. Renn-
bootDoppelkajak, unbeſchränkt: 1. Hall. RV. Böllberg (Ulrich-
Weingärtner) 3:35, 2. Hall. K.-C. 3:40 glänzende Zeiten!).
Doppelkajak (Abſchiedsrennen): 1. K.C. Werder Magdeburg,
2. V. f. K.S. Leipzig, 3. Magdeburger K.-C. Auf einen
Einſpruch hin wurde dieſes Rennen wegen Kolliſion für ungül-

erklärt.

VolkKswirtschaft
Zuckerfabrik Körbisdorf. Die zur Gruppe badiſchen Anilin-

fabrik gehörige Geſellſchaft ſchlägt 15 Proz. (i. V. 10 Prog.)
Dividende vor.

Börſenberichte. Berliner Börſe. Dollar und Har-
pener haben heute das Intereſſe der Börſe beherrſcht. Der Zu
lauf zum Dollar- Markte war wieder ſehr groß. Aber nachdem
der Kurs am Vormittag mit 525 M. eingeſetzt hatte, ſetzte man
an der Börſe ſelbſt matt ein, und zwar herunter bis 490 M.
Bald darauf zog der Dollar ſchon wieder an, bis auf 502 M.
Auf den Effektenmärkten hatten Harpener die Führung.
Der Kurs zog etwa 250 Prozent an. Man ſpricht von Pariſer
Käufen. Die neue Hauſſe in Harpenern gab auch heute den
anderen Montanpapieren eine kleine Anregung. Jm allge
meinen war die Stimmung unluſtig. Die große Hauſſe, auf
die alle Welt wartet, läßt lange auf ſich warten. Die Kursent-
wicklung war ungleichmäßig bei meiſt beſcheidenen Veränderun-
gen. Von weſtlichen Montanpapieren gewannen
Bochumer (nach ſchwachem Anfange) 60 Prozent, Luxemburger
24, Eſſener Steinkohle 45, Gelſenkirchen 28, Hoeſch 50, Köln
Neueſſen 50, Mannesmann 35, Phoenix 65 Prozent. Von
Oberſchleſiern ſtiegen Kattowitzer um 30, Caro 40, Oberkoks
45 Prozent. Als höher ſind von den variablen Werten ſonſt
zu erwähnen: Aſchersleben 34, Berliner Anilin 22, Gotha Wag-
gon 55, Augsburg-Nürnberg 30, Waffen 25, Hartmann Ma
ſchinen 26, Stettiner Vulkan 28, Erdöl 50 Prozent. Als nied-
riger ſind zu nennen: Dynamit 30, Rottweiler 45, Daimler 25,
Orenſtein 52, Eiſenhandel 28, Hirſch Kupfer 25, Loewe 29,
Petroleum (2275) 37 Prozent. Nach ſchwächerem Anfange be-
feſtigt waren Siemens und Nordwolle. Gedrückt waren Schiff-
fahrtsaktien. Von Bankaktien waren namentlich Deutſche
ſchwach. Jn Auslandsrenten hat der Betrieb ganz be
trächtlich nachgelaſſen, aber Kursbeſſerungen überwogen.
Kaſſamarkt ruhig, aber eher feſter. Höher: Concordia
Spinne 5, Rockſtroh 15, C. M. Hutſchenreuther 50, Buſch Opt.
auf die neue Kapitalerhöhung 36, Berlin-Guben 60, Fröbeln
110, Glauziger 60, Stolberger Zink 14, Horch 20. Niedriger:
Schwanebeck 10, Leipziger Piano 25, Frauſtadt 22, Max Judel
60. Markt der unnotierten Werte bei geringem Geſchäft
leichte Kursaufbeſſerungen. Stärker gefragt Beng Motoren

Kaligktien teils behauptet, teils höher,
Krügershall mit 725 50) und Hannoverſche Kali mit 1075

25) genannt. Sonſt wurden genannt: Deutſche Petroleum
2275,40, Deutſche Erdöl 2400,00, R. Wolf 760,00, Mansfeld.
Aktien (alte) 870,00, Heldburg 1425,00, Benz 520,00 Krügers-
hall 725,00. Frankfurter Börſe weſentlich feſter, be
ſonders für Auslandswerte. Jm freien Verkehr bei lebhaftem
Geſchäft: Stahlwerk Becker 540, Becker Kohlen 380, Benz Mo
toren 525-520, Hanſa-Lloyd 280. Montanmarkt Geſchäft in
Harpener lebhaft mit 3100--3200. Von chemiſchen Aktien Gold-
ſchmidt 100 Proz. höher auf Gerüchte über Abſchluß einer
Jntereſſengemeinſchaft. Am Kaliaktienmarkt Krügershall 710.

Hamburger Börſe im allgemeinen weiterhin luſtlos.
Regere Nachfrage herrſchte am Montanmarkt, Deutſch-Luxem-
burger 85 Proz., Phönix 160 Proz. Elektriſche Papiere
etwas ſchwächer. Schiffahrtswerte zumeiſt behauptet, etwas

n 11 Proz.) und Norddeutſcher Lloyd
8 og.).
Bezugsrechte. Anhalter Kohlen 565, Gaggenau 220,

Halleſche Maſchinen 1400 u. G. Leonhard Tietz 15.
Berliner Produktenbörſe. Die geſtrige Berliner Produkten

börſe ſtand wieder im Zeichen der Schwankungen am Deviſen
markt. Es machte ſich im allgemeinen größte
des Handels wie des Verbrauchs bemerkbar. Jn Brotgetreide
fanden wieder nur vereinzelte Käufe ſeitens der Mühlen ſtatt.
Roggen neuer Ernte kam ſchon in geringen Mengen zum An
gebot. Hafer hatte weiter gute Nachfrage. Gerſte konnte leicht
abgeſetzt werden. Mais richtete ſich in ſeinen Preiſen nach den
Deviſen, doch waren die Umſätze nicht bedeutend. Für Rauh
futter beſtand weiter gute 13 e bei eher angiehenden Prei
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ſchäft. Hülſenfrüchte ſtanden nur in geringen Mengen zur Ver
fügung und konnten leicht ihren Beſitzer wechſeln. Oelſaaten
blieben feſt und geſucht. Das Mehlgeſchäft blieb ruhig. Trotz
der im Verhältnis zu den Getreidepreiſen niedrigen Angebote
lieb der Verbrauch in ſeinen Anſchaffungen ſehr vorſichtig.

Berliner ProduktenmarKtpreise.
Berlin. 24. Juli. enAmtliche Notierungen für 1 Zentner gab Statt maWeizen, märk. 1190--1200, pomm., fest. terios a gfors

Rogsen, märk. 855-—873, fest. o oWintergerste Sommergerste 1025-1050, fest. ongon
lHafer, märk. 1000--1025, pomm. fest.
Mais, La Plata, 865 873, fost. LeipzigerWeizenmehl 2900-3150, stetig. Roggenmeh] 2050-—2225, still

Christiania

Geld Brief
182.75

326,55

Amstd.-Rottd. 19625.40 19674.10
Buenos Aires
Bulgarien
Brüss.-Antwerp. 40919.95 4020.05

8514.30 8525,70
10861.40 10888.60
13008.70 13041.30

1033.70 1036.30
2337.05 2242.80
2237,20 2242.80

183.
87.

Devisen-Wotierungen

Notierungen

Berlin. 24. Juli.

Leipzig, 24. Juli.

Geld Brief
Berliner Metalinotierungen.

Berlin. 24. Jah.
New-Vork 502,37 503.63 Preise verstehen sieh ab Lager in Deutschland für 1 RKilo.

aris 4224,79 4235,30 Raffinade- Kupfer 99--493 Zinn (Banea-Straits-Austral
Schweiz 140,5,141,5 355 357Spanien Orig.-Hütt.-Weichblei Hüttenz. mind. 999 3501353Oesterr. abgest. 1,63 1.67 Orig.-Hüätten-Bohbzink Reinnickel (98-99 305/310
Prag 1086.60 1089.40 im freien Verkehr 62/64 Antimon (Regulus) 50-51Budapest 31,96 32, Remelted-Platt.-Zink 50/51 Silber in Barren, ca 909 fein
Poln. Mark Orig. Hütten Alumin. 98-990 für 1 kg 11000/11100Japan (1 Jen) n gekerbten Blöckchen) Elektrolytkupfer p. 100 kg 15821
Rio de Jan. (Milir.) 202 Original-Hütten-Ro KkOrig.-Hütten-Alumin. (in Walz- ab oberschl. Hütte 67,89

draht od. Drahtb.) 204 (Preis des Zinkhüttenverb.) S

well eridel 700, Roggenkleie 700--710, fest. Phemn, Bapkv. 15 t. Kurel J B k Sch weinsber SchröderKaps 1900 2000 fest. eins aat 1900 2000 fest. m r Hyp. 8 145 pit A. G e 985, an aus 9
J ank rehl. Brk. A.-G. 2Vietoriaerbsen 1350--1500 Lupinen, blaue 650-750 Thüringer Gas. 1251 351.- St.-A. t. o Halle Magdeburger Str. 2leine Speiseerbsen 1200-1225 Lupinen. gelbe 950-1100 Hrölw Papier 13 900 S 700 b beſte Geſchäfte jeder Art desuttererbsen 1000--1025 Serradella, neue Glauz. Zucker 35 155 Riebeckbier 18 eſorgt aufs eſte Geſchäfte jederh 1900 Bapelnoben Gr Teihaiger e Porn. Art. 7 Wertpapiere- und Geld marktes5 7 S 7 dch ohnen z w. 1100 1125 Halle Zucker 38 1000, Rositz. Zucker 25 980, Fernſprecher 1032 1033 Drahtanſchr. Bankſchröder92 Trockengehnitzel, pr. 640--660 Portland-Zement. Rudelsvurger2uekerschnitzel 760 760, Torfmelasse 440--460. Hugo Schneider 30 700 Zement 7 20 miehtamtliche Raubfutter-Notierungen. Großhandelspreise Körbisdortfer Sachsenwerk 20 485, Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik Erußi x p 8 fa t und MitteldVeizen- ung Roggenstroh drahtgepreßt 200-220. Zucker 10 Sonderm.-stier 15 368, Meſſerſchmidt; für den volkswirtſchaftlichen Teil und eutſchland:

aferstroh drahtgeprebt 200—-230 Stroh seilgebündelt 15--210. Leipz. Kamm- „Stöhr Co. 40 2100, Hermann Huth; für Kommunalpolitik, Halle, Sport, Kunfſt, Wiſſenſchaft
troh seilgebiündelt, 205--230. garnspinnerei 50 980. Zimmerm. Halle 15 390. und Unterhaltung: Erich Sellheim. Für den Anzeigenten.

enheu, gut, gesund, trocken 420--490. desgl. neues Leipz. Malz 10 950, Zimmerm. Chemn. 12 425, Paul Kerſten, ſämtlich in Halle.gesund, trocken 3890--420, neues Kleeheu Mansfeld. Kuxe [100 c

ö V li 1922Berliner Börse vom 24. Juli
heute gestern heute gestern heute gestern heute gestern heute gestern heute gestern heute gestern

do. Nioderl. Tel 650 Heim. Ammob. 25 940 A. Web. Zittauſ26 900 004. Sohomburg 8.40 1245-- 1220re es e gel. h r. el. s ev Ung. St. 7“,1550 1390 chen. or 900 àäo. t Heine v 7 7PFestverzinsl. Wertpapiere So Ton Spinp. 25 745 a. e Held Franteſ20 H. Moineeke 25 605 700 Sobönwalä Pr. 20 000 916
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